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1. Einführung 

1.1 Allgemeines 

Gültigkeit 

Diese Gebrauchsanweisung gilt für das „Acetylen-Sicherheitsgerät“ (ASG) der Firma Spectron Gas 
Control Systems GmbH (im Folgenden mit Spectron abgekürzt). 
 

Hersteller 

Spectron Gas Control Systems GmbH 
Fritz-Klatte-Straße 8 
 
65933 Frankfurt 
Germany 
 
Tel.: +49 69 38016-0 
Fax:  +49 69 38016-200 
E-mail: info@spectron.de 
Internet: www.spectron.de 

 

Ausgabedatum 

August 2015 
 

Aufbewahrung und Vollständigkeit 

Diese Gebrauchsanweisung ist Bestandteil des „Spectron Acetylen-Sicherheitsgerätes“ (ASG) und muss 
für den Nutzer jederzeit einsehbar hinterlegt sein. Zu keinem Zeitpunkt dürfen Kapitel aus dieser 
Gebrauchsanweisung entfernt werden. Eine fehlende Gebrauchsanweisung oder fehlende Seiten – 
insbesondere das Kapitel „Zu ihrer Sicherheit“ – müssen bei Verlust umgehend ersetzt werden. 
 

Urheberrecht 

Diese Gebrauchsanweisung enthält urheberrechtlich geschützte Informationen. 
Sie darf ohne vorherige Genehmigung weder vollständig noch in Auszügen fotokopiert, vervielfältigt, 
übersetzt oder auf Datenträgern erfasst werden. Die Spectron Gas Control Systems GmbH behält sich 
alle weiteren Rechte vor. 
 

Änderungsdienst 

Diese Gebrauchsanweisung unterliegt nicht dem Änderungsdienst durch Spectron Gas Control Systems 
GmbH. Änderungen in dieser Gebrauchsanweisung können ohne weitere Bekanntgabe durchgeführt 
werden. 
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1. Einführung 

1.2 Beschreibung des Acetylen-Sicherheitsgerätes (ASG) 

Das ASG ist eine Sicherheitseinrichtung zum Einbau in eine Gasversorgungseinrichtung, insbesondere 
in eine Acetylen-Versorgungseinrichtung.  
Es sichert bei vorschriftsgemäßem Einbau den Hochdruckteil sowie den Niederdruckteil der Acetylen 
Versorgungseinrichtung gegen Überschreitung vordefinierter Ansprechdrücke ab. Das ASG verhindert 
somit ein Austreten von inerten, brennbaren und toxischen Gasen. 
 
Es erfüllt dabei die Bedingungen eines Ausrüstungsteiles mit Sicherheitsfunktion nach Art.1, Abs.2.1.3 
der Richtlinie 97/23/EG (ab 19.07.2016: Art.2, Abs.4 der Richtlinie 2014/68/EU) das nach Art.3, Abs.3 
der Richtlinie 97/23/EG (ab 19.07.2016: Art.4, Abs.3 der Richtlinie 2014/68/EU) ausgelegt und 
hergestellt und somit entsprechend Anhang II, Abs.2 auch ausschließlich für Versorgungseinrichtungen 
nach Art.3, Abs.3 der Richtlinie 97/23/EG (ab 19.07.2016: Art.4, Abs.3 der Richtlinie 2014/68/EU) 
verwendet werden darf. In diesem Rahmen kann es das herkömmlich verwendete Sicherheitsventil 
vollständig ersetzen. 
 
Das ASG verfügt über ein von der Hoch- sowie von der Niederdruckseite angesteuertes automatisches 
Absperrventil. Dieses schließt bei Überschreitung eines der vordefinierten Ansprechdrücke und 
unterbricht somit die Gasversorgung im Hochdruckbereich. Ist das Absperrventil geschlossen, ist dies 
durch ein Anzeigenelement erkennbar. Fallen die Drücke innerhalb der Gasversorgungsanlage wieder 
unterhalb der Ansprechdrücke des ASG bleibt dieses weiterhin geschlossen. Erst über eine manuell 
betätigte Entlüftungsschraube kann das Absperrventil geöffnet und das ASG entsperrt werden. 
Anschließend kann die Gasversorgungsanlage wieder im Normalzustand betrieben werden. 
 

1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das ASG wird als Sicherheitseinrichtung für Gasversorgungsanlagen im Hochdruckbereich der Anlage 
eingebaut. Es ist für einen Betriebsdruck von max. 25 bar ausgelegt.  
Die für das ASG zugelassenen Gase und Druckbereiche sind auf dem Typenschild angegeben. Das 
ASG kann für inerte, toxische und brennbare Gase durch Spectron zugelassen werden. Eine 
Verwendung für korrosive Gase ist ausgeschlossen und wird als nicht bestimmungsgemäße 
Verwendung angesehen. Ebenso gilt die Verwendung außerhalb der in Abschnitt 1.2 beschrieben 
beschriebenen Anwendungsgrenzen (siehe Richtlinie 97/23/EG bzw. ab 19.7.2016: Richtlinie 
2014/68/EU) als nicht bestimmungsgemäße Verwendung. 
 

Vorhersehbare Fehlanwendung 

Folgende Betriebsbedingungen werden als Fehlanwendung eingestuft: 
 der Betrieb mit Gasen, die nicht auf dem Typenschild angegeben sind 
 der Betrieb außerhalb der zulässigen technischen Grenzwerte 
 das Nichtbeachten und -einhalten der vor Ort geltenden betrieblichen und gesetzlichen Regelungen 

und sonstigen Bestimmungen 
 die Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung 
 die Nichtdurchführung von Inspektions- und Wartungsarbeiten 
 die Nichtbeachtung der Angaben des Typenschildes und des Produktdatenblattes 
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1. Einführung 

1.4 Personalanforderungen 

Zum bestimmungsgemäßen Anwenderkreis gehören: 

 Bedienpersonal 
 Instandhaltungspersonal (Wartungstechniker und Ingenieure) 
 
Es wird davon ausgegangen, dass alle Anwender mit der Funktion und den Gefahren des ASG vertraut 
sind. 
Alle Nutzer müssen durch den Betreiber mindestens in folgenden Themenbereichen unterwiesen 
werden: 
 
 Verhalten bei Störungen / Leckagen 
 Grundfunktionen des ASG 
 Gebrauchsanweisung 
 Lage der Sicherheitseinrichtungen (Fluchtwege, Feuerlöscher, NOT-AUS-Taster, etc.) 
 Sicherheitsdatenblätter aller verwendeten Stoffe 
 PSA (persönliche Schutzausrüstung) 
 
Außerdem müssen Anwender die erforderliche körperliche und geistige Gesundheit aufweisen, die zur 
Bedienung und Wartung nötig ist. 
 
Das Bedienungspersonal muss entsprechend der durchzuführenden Tätigkeiten oder Gefährdungen der 
Umgebung eine persönliche Schutzausrüstung tragen. Die Anforderungen an die persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) ist durch die Sicherheitsdatenblätter der eingesetzten Gase und durch den 
Betreiber festzulegen. Die betrieblichen Anweisungen sowie die Vorgaben der Berufsgenossenschaften 
und der Sicherheitsdatenblätter sind zu beachten.  
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2. Zu Ihrer Sicherheit 

2.4 Notfall und Sicherheitseinrichtungen 

 
 

 

Hinweis! 
Die Ansprechdrücke für Hochdruck- und Niederdruckteil bei denen 
das Absperrventil des ASG schließt, sind einstellbar und vom 
Betreiber festzulegen. Das ASG wird auf die vom Kunden genannten 
Ansprechdrücke voreingestellt ausgeliefert! 

 
Das ASG verfügt über ein automatisches Absperrventil zur Unterbrechung des Gasflusses. Es schließt, 
wenn die werkseitig eingestellten Ansprechdrücke 
 
 für den Hochdruckteil des davor installierten Leitungssystems oder 
 für den Niederdruckteil (unmittelbar nach dem Druckregler!) des Leitungssystems 
 
überschritten werden. 
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3. Beschreibung  

3.5 Kennzeichnung / Typenschild 

Kennzeichnungsbeispiel: 
 
Hersteller:   Spectron Gas Control Systems GmbH 
 

Herstelldatum:                         2015.07 
Typnummer:   ASG-27-2,0 
Sach-Nr.:   60UE0002 
Produktnorm:   EN-ISO 15615:2013-8 
 
Gasart:   C2H2 
Betriebsdruck P1:  4 - 25 bar 
Ansprechdruck P1:  27 bar 
Steuerdruck P2:  1,5 bar 
Ansprechdruck P2:  2,0 bar 
 
Gasdurchflussrichtung durch Richtungspfeil gekennzeichnet 
 

 

 

Hinweis! 
Das ASG muss entsprechend der Gasart gekennzeichnet sein! Wenn die 
Gasart nicht auf dem Typenschild vermerkt sein sollte, so muss diese 
beim Spectron erfragt werden. 
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5. Störung 

Störungen/Ursache Behebung 

Leckage tritt auf. 
Dies deutet auf einen Defekt an einer 
Dichtung oder einem Gewindeanschluss 
hin. 

Da das ASG auch in Gasversorgungssystemen für toxische Gase 
verwendet wird, entfernen Sie sich sofort von der Anlage.  
Sperren Sie den Bereich ab und beachten Sie die am Standort 
gültigen Vorschriften und Notfallpläne. 
Wenn der Bereich wieder ohne Gefahr betreten werden kann, 
schließen Sie alle Ventile.  
Prüfen Sie vor der Wiederinbetriebnahme die Dichtungen und 
Gewinde aller Anschlüsse. 
Lassen Sie das ASG durch Spectron prüfen. Beachten sie Kap 
6.4 dieser Anweisung. 

Das ASG spricht trotz über den 
Ansprechdrücken liegender Druckwerte 
nicht an 

Wenn die Sicherheitslage es zulässt: 
Prüfen Sie, ob das Entlüftungsventil richtig geschlossen ist. 
Nehmen Sie das Gasversorgungssystem andernfalls außer 
Betrieb. 
Lassen Sie das ASG durch Spectron prüfen. Beachten sie Kap 
6.4 dieser Gebrauchsanweisung. 

Das ASG läßt sich nach Ansprechen und 
Behebung der Ursache für das 
Ansprechen nicht wieder zurücksetzen 

Grund für das Ansprechen kann eine chemische Reaktion des 
Prozessgases gewesen sein. In deren Folge können entweder 
Dichtungen beschädigt worden sein oder Partikel das Innere des 
ASG verunreinigen. Hierdurch ist eine einwandfreie Funktion des 
ASG nicht mehr gegeben.  
Lassen Sie das ASG durch Spectron. Beachten sie hierzu Kap 6.4 
dieser Gebrauchsanweisung. 
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